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Relevanz politischer Europabildung

• Europa >>= Europäische Union (EU)

• „Politik als Kern“ politischer Bildung

Politik als Aktivitäten zur Herbeiführung allgemeinverbindlicher 
Entscheidungen (z.B. Meyer 2010; Bernauer et al. 2021)

-> Relevanz der EU

• Mehr als 30 % der legislativen Entscheidungen auf nationaler 
Ebene in D mit „europäischem Impuls“ (z.B. Töller 2008, 2014; 

König & Mäder 2014; König 2024)
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(https://fit4eu.org)
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Der „EU-Bus“

Bürger:innen der EU

EU-KOM

Ministerrat EP

Europäischer 
Rat

https://pixabay.com/de/vectors/bus-fahrzeuge-icon-symbol-fahrzeug-1295804/; https://pixabay.com/de/photos/motor-traktor-diesel-industrie-3112231/; https://pixabay.com/de/photos/reise-fahrzeug-menschen-3039899/
; pixabay.com/de/photos/wegweiser-berge-alpen-wandern-1495843; https://pixabay.com/de/illustrations/social-media-menschenmenge-menschen-3696894/
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https://pixabay.com/vectors/lupe-magnifier-loupe-glass-160478/; https://pixabay.com/de/illustrations/europa-paragraf-recht-europarecht-3083111/; https://pixabay.com/de/photos/ferngl%C3%A4ser-suchen-mann-entdeckung-1209011/; https://pixabay.com/de/photos/reise-fahrzeug-menschen-3039899/; 
https://pixabay.com/de/vectors/europawahl-europa-wahl-eu-4219098/; https://pixabay.com/de/photos/parlament-eu-br%C3%BCssel-politik-704254/; https://pixabay.com/de/photos/geldkassette-geld-w%C3%A4hrung-geldkasse-1642989/; https://pixabay.com/de/photos/parlament-europ%C3%A4isch-stra%C3%9Fburg-
1564427/; https://pixabay.com/de/photos/europ%C3%A4ischen-parlament-parlament-2697647/

Das Europäische Parlament



Europawahlen 2024



Europawahlen 2024



Europawahlen 2024
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Relevanz politischer Europabildung

• Europa >>= Europäische Union (EU)

• „Politik als Kern“ politischer Bildung

Politik als Aktivitäten zur Herbeiführung allgemeinverbindlicher 
Entscheidungen (z.B. Meyer 2010; Bernauer et al., 2021)

-> Relevanz der EU

• Mehr als 30 % der legislativen Entscheidungen auf nationaler 
Ebene in D mit „europäischem Impuls“ (z.B. Töller 2008, 2014; 
König & Mäder 2014; König 2024)

• EU-bezogene politische Kompetenzen der Bürger:innen im 
europäischen Mehrebenensystem zunehmend bedeutsam



Stuttgart

04/02/25

Ziele schulischer Europabildung

KMK-Empfehlung „Europabildung in der Schule“ (KMK 2020)

 Bedeutung der europäischen Dimension schulischer Bildung

 Vorbereitung der jungen Menschen darauf, „ihre garantierten Rechte als 
Bürgerinnen und Bürger in der Europäischen Union aktiv wahrnehmen zu 
können“

 Bewusstsein europäischer Zusammengehörigkeit („In Vielfalt geeint“) und 
Verständnis dafür, „dass in vielen Lebensbereichen und in den Regionen 
europäische Bezüge wirken und europäische Entscheidungen erforderlich 
sind“

 Entwicklung europapolitischer Urteils- und Handlungskompetenzen sowie 
Auseinandersetzung mit einer europäischen Identität
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Modell der Politikkompetenz (Detjen et al. 2012)
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Probleme der EU-Vermittlung (N=179 Lehrkräfte Sekundarstufen, 
Oberle/Forstmann 2015)
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Herausforderungen der EU-Bildung (Oberle & Forstmann 

2015, Rappenglück 2014, Schöne 2021)

 Komplexität der EU

 Dynamik der EU

 empfundene Lebens-/Alltagsferne der EU

 Mangel an zielgruppengerechten Materialien

 Leerstellen in Lehrkräftebildung

 Vorurteile der SuS

 Desinteresse der SuS (?)

 Heterogenes Vorwissen der SuS
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Die EU im Alltag - Gegenstandsmethode

23.02.2025



Was geht für Dich? Das Heft über die Europäische Union (Oberle 

& Stamer, 2019; www.bpb.de/shop/lernen/was-geht)



Was geht für Dich? Das Heft über die Europäische Union (Oberle 

& Stamer, 2019; www.bpb.de/shop/lernen/was-geht)
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Planspiele zur europapolitischen Bildung

(u.a. Oberle & Leunig 2018; Oberle et al. 2018, 2020)
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Projekte „Planspiele zur handlungsorientierten EU-
Vermittlung in der Primarstufe (PEP & PEP-II)“ 
(gefördert von EU & bpb)

• EU-Planspiele für Kinder der 4. (3.-6.) Klassenstufe: 
Entscheidungsprozess des Rats der EU („Ministerrats“), entwickelt und 
durchgeführt in Kooperation mit planpolitik

• ca. 180 Minuten

• Themenfelder: Gesunde Ernährung; Umweltschutz; Tierhaltung; 
Medienbildung/Netzpolitik

• konkret: Lebensmittelampel; Benzinverbrauch von PKW (NEU: 
Plastikreduktion); Kastenstandhaltung trächtiger Sauen (NEU: 
Tierwohllabel); sowie NEU: Mobbing in Sozialen Medien

• Systematische begleitende Evaluation

– teilnehmende Beobachtung; Interviews 

– Fragebogen Prä-, Post-, Follow-Up (inkl. Kontrollgruppe)
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EU-Planspiel PEP zur Europabildung in der Primarstufe
(entwickelt und übersetzt mit EU-Förderung; aktualisiert und weiterentwickelt mit 
bpb-Förderung; auf dt. und engl. frei verfügbar unter https://fit4eu.org)
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ERHOBENE KONSTRUKTE
PRÄTEST POSTTEST FOLLOW UP COHENS D

M SD M SD M SD
Prä-

Post

Post-
f.u.

Prä-
f. u. 

Einstellungen EU
generell 3.29 .67 3.64 .58 3.54 .56 .56 - .18 .41

Responsivität 2.83 .66 3.25 .70 3.05 .68 .62 - .29 .33

Interesse 
EU 2.62 .81 3.05 .80 2.75 .84 .53 - .37 .16

Politik generell 2.41 .74 3.04 .78 2.68 .79 .83 - .46 .35

Partizipationsbereit-
schaft EU

basal 3.03 .95 3.29 .88 3.22 .93 .28 - .08 .20

weitergehend 2.07 .63 2.51 .85 2.21 .73 .59 - .38 .21

Alltagsbezug
EU 2.72 .76 3.01 .84 2.83 .84 .36 - .21 .14

Politik generell 2.70 .81 3.04 .87 2.84 .87 .41 - .23 .17

Int. Effekt.-gefühl EU 2.08 .64 2.87 .70 2.68 .65 1.18 - .28 .93

objektives EU-Wissen 4.71 2.54 8.29 2.48 8.15 2.42 1.43 - .06 1.39

Planspielbewertung

generell 3.78 .55 3.60 .58 - .32

subj. Verständniszuwachs 3.61 .48 3.44 .51 - .34

Interessenszuwachs/Moti
vation 

3.25 .74 2.76 .76 - .65

d ≥ .20 -> kleine Effektstärke, d ≥ .50 ->mittlere Effektstärke, d ≥ .80 -> große Effektstärke

Mittelwertvergleiche (Interventionssample N=318 Schüler:innen; 

Begleitstudie PEP-I, Oberle et al. 2018)
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(Begleitstudie PEP-I; Oberle et al. 2018)

UV
WISSEN PRÄTEST

MOD I MOD II MOD III b

Geschlecht (weiblich) -.64*** -.68*** -.62***

kulturelles Kapital .27*** .28*** .24***

Migrationshintergrund ns ns ns

Alter .16** .18*** .15***

Kindermedien ns ns

Erwachsenenmedien ns ns

pol. Sozialisation durch Eltern .20***

R2 .20 .22 .25
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(Begleitstudie PEP, 2015/16; Oberle et al. 2018)

UV
WISSEN POSTTEST

MOD I MOD II MOD III b

Geschlecht (weiblich) -.26** -.23* -.23*

kulturelles Kapital .30*** .29*** .27***

Migrationshintergrund ns ns ns

Alter ns ns ns

Kindermedien ns ns

Erwachsenenmedien ns ns

pol. Sozialisation durch Eltern ns

R2 .11 .10 .11
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Zitat aus Schülerinterview („Was hast Du gelernt?“)

„Dass die nicht einfach sagen, wie Hitler, wenn ihr das jetzt nicht 
sagt, dann also. Die finden gemeinsam eine Lösung und Mehrheit 
und nicht, dass einer sagt ´Du nimmst jetzt die Antwort oder es 
gibt Krieg.´“



Kennen Sie bereits den Beutelsbacher Konsens?

A ja, sehr gut

B ja, einigermaßen

C nein, eher nicht

D nein, überhaupt nicht
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Der Beutelsbacher Konsens: Prinzipien

Der „Beutelsbacher Konsens“ bezüglich Grundprinzipien der 
Politischen Bildung (Wehling 1977; vgl. Frech & Richter 2017; Widmaier & Zorn 

2016; Oberle 2020, 2023, 2024; www.lpb-bw.de/beutelsbacher-konsens.html):

• Überwältigungsverbot

• Kontroversitätsgebot

• ~ Schüler- und Handlungsorientierung (= Befähigung zum 

politischen Handeln im Sinne der eigenen Interessen)
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1. Überwältigungs- bzw. Indoktrinationsverbot

„Es ist nicht erlaubt, den Schüler – mit welchen Mitteln auch immer –
im Sinne erwünschter Meinungen zu überrumpeln und damit an der 
`Gewinnung eines selbständigen Urteils` zu hindern.“
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2. Kontroversitätsgebot

„Was in Wissenschaft und Politik kontrovers ist, muss auch im 
Unterricht kontrovers erscheinen.“
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3. Schüler-/Teilnehmenden- bzw. Handlungsorientierung

„Der Schüler muss in die Lage versetzt werden, eine politische 
Situation und seine eigene Interessenlage zu analysieren, sowie nach 
Mitteln und Wegen zu suchen, die vorgefundene politische Lage im 
Sinne seiner Interessen zu beeinflussen. “
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Wertebezug des Beutelsbacher Konsens

anlässlich AfD-Meldeplattformen „Neutrale Schule“:

 Klarstellung von Politikdidaktik und Bildungspolitik, dass politische 
Bildung nicht „neutral“ ist, klares Bekenntnis zu GG/ freiheitlich-
demokratische Grundordnung (fdGO) (-> Menschenwürde, 
Grundrechte, Demokratie, Pluralismus, Rechtsstaatlichkeit)

 Stellungnahme von GPJE, DVPB und DVPW-Sektion (2018): www.gpje.de

 KMK-Empfehlung zur Demokratiebildung (2018): https://bit.ly/2V6tUUv

 Leitfaden Demokratiebildung KM Baden-Württemberg (2019): https://km-
bw.de/Schule/Demokratiebildung
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„Der Politikunterricht sollte bei Schüler:innen eine 

positive Einstellung zur Europäische Union fördern.“

Nein!Ja!
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„Der Politikunterricht sollte bei Schüler:innen eine 

europäische Identität fördern.“

Nein!Ja!
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Kontroversität und Wertebezug in der EU-Bildung

• Wertebezug der (politischen) Bildung -> fdGO, Grundwerte der EU

• GG „europa-offen“ (vgl. GG Art. 23)

• generalisierte vs. spezifische Unterstützung/ generelle vs.
performanzbezogene Einstellungen (Easton 1965)

• „harter“ vs. „weicher“ Euroskeptizismus“; „fundamentale“ vs. 
„konstruktive“ EU-Skepsis (Weßels 2009; Knelangen 2015, 2021)

 Fundamentale Ablehnung der EU nicht im Zielbereich schulischer Bildung, 
konstruktive EU-Skepsis dagegen durchaus!

 Errungenschaften der Europäischen Integration herausarbeiten, Probleme 
und Kritik nicht leugnen, sondern aufgreifen/einbringen/bearbeiten



Was geht für Dich? Das Heft über die Europäische Union (Oberle & Stamer, 

2019; www.bpb.de/shop/lernen/was-geht) 

-> Dynamik der Europäischen Integration -> schnelles Veralten von Materialien -> 
Relevanz fachwiss. & fachdidaktischer Lehrkräftekompetenz -> Fortbildungen!

http://www.bpb.de/shop/lernen/was-geht


Jean-Monnet-Projekt Fit4EU (https://fit4eu.org) 

-> Aktuelle Lehrkräftefortbildungen in vier zielgruppenspezifischen Linien: a) 
Primarstufe, b) HS/RS & BBS, c) Gym & GS, d) englischsprachige Linie



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Viel Erfolg und Freude mit Ihrer Europabildung!
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Methoden der politischen EU-Bildung (Auswahl) 

 Kartenabfrage, Dialog, freie Diskussion an Plakaten (-> An-
knüpfen an Schülervorstellungen; Interesse; conceptual change)

 Alltagsgegenstände, reale und fiktive Biographien (-> Schüler-
und Lebensweltorientierung; Interesse/Motivation)

 Erarbeiten der Institutionen in Kleingruppen anhand 
Leitfragen mit visualisierten Ergebnissen; Gallery Walk (-> 
Fachwissen; Analyse-/Urteilskompetenz)

Mitentscheidungsverfahren anhand Fallbeispiel; kategorial 
erweiterter Politikzyklus (-> Fall-, Problem-, Konfliktorientierung; 
-> Urteilskompetenz; Fachwissen)
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Methoden der politischen EU-Bildung (Auswahl) 

 Pro-Contra-Diskussionen als American Discussion/ heißer 
Stuhl/ mit Positionierung im Raum; Talkshow (-> Fall- & 
Konfliktorientierung; -> Urteilskompetenz; Handlungskompetenz; 
Fachwissen)

 Planspiele (-> Handlungsorientierung; -> Handlungskompetenz; 
Motivation; Urteilskompetenz; Fachwissen)

 Zukunftswerkstatt (-> Zukunftsorientierung; -> Urteils-
kompetenz; Fachwissen; Handlungskompetenz; Interesse)

 Szenariorundgänge mit Positionierung (-> Zukunftsorientierung; 
-> Urteilskompetenz; Handlungskompetenz)

 Exkursionen nach Brüssel & Straßburg; Besuche vor Ort: 
Politiker/-innen & Engagierte einladen (z.B. speed-dating)
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„Was hast Du bei dem Planspiel gelernt?“ (Oberle & Leunig 2018)

„Ich habe gestern gelernt, dass so`n Gesetz [...] gar nicht so einfach ist 
wie man sich eigentlich so denkt [...] in Politik hatten wir auch so die 
Gesetzgebung, also das Verfahren [...] aber so richtig reinversetzen 
konnte man sich da halt nicht. “ (MU22) 

„Ich hab zwar immer grob gewusst, so ungefähr wie das so abläuft mit 
den Gesetzen, aber das war jetzt nochmal wirklich – dass man das jetzt 
auch richtig verstanden hat. Vorher war das immer so oberflächlich, so 
`ja das und das passiert`“ (CA13) 

„Ja, ich hab halt gelernt, wie Politik gemacht wird [...] Man liest ja 
sonst nur die Zeitungen und kann sich ja kein Bild davon machen. Ich 
hab ... Ich war da. Also ich saß im Klassenraum und hab mir ein Bild 
davon gemacht, also immer im Kopf war ein Bild, wie das jetzt so mit 
den Abgeordneten in Straßburg abgehen würde.“ (MM11)
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04/02/25EU-Planspiele in den Sekundarstufen: Schülerinterviews
„Was hast Du bei dem Planspiel gelernt?“ (Oberle & Leunig 2018)

„Ich dachte es wäre einfacher und formaler und nicht so zwischenmenschlich 
[...] mit Argumentation und Diskussion, und das [...] hat mir dann natürlich
auch gezeigt, dass man dann halt Kompromisse finden muss“ (SA24)

„[...] allein schon von der Menge her von Personen die da sitzen muss es ja 
wirklich große Kompromisse, also die müssen sich schon einigen, und das war 
mir nicht so bewusst, dass es ja dann schon teilweise auch ziemlich schwierig 
ist, sich da auf irgendwas zu einigen.“ (CA13) 

„Vorher hab ich mich halt so gefragt, wie die EU überhaupt was mit den 
Bürgern zu tun hat [...] aber dadurch, dass ja diese Wahlen stattfinden, von 
den Bürgern, und die auch die Parteisitze mitbestimmen können ist mir 
eigentlich klar geworden, dass wir doch einen kleinen Anteil schon 
mitbestimmen können, und das war mir eigentlich ziemlich wichtig mit 
rauszufinden, weil ich vorher halt die Ansicht hatte, dass wir recht wenig zu 
sagen haben in der EU.“ (SR11) 
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Drei Säulen der schulischen Demokratiebildung

1. Demokratische Schulkultur

2. Fächerübergreifendes Unterrichtsprinzip

3. Politischer Fachunterricht

+ Kooperation mit außerschulischen Akteuren

 auch politische Europabildung vollzieht sich in diesen Säulen
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Herausforderungen und Ansatzpunkte (spotlights)

• Drei Säulen der schulischen Demokratiebildung nicht gegenseitig 
ersetzbar (vgl. auch SWK 2024)

• Aus- und Fortbildung von Politiklehrkräften sowie Lehrkräften aller 
Fächer für Demokratiebildung in Schule und Unterricht

• Inkongruenz Ziele und Umfang schulischen Politikunterrichts (vgl. 
Gökbudak & Hedtke 2017, 2018, 2021)

• Hoher Anteil fachfremd erteilten Politikunterrichts (auch schulform-
spezifisch; vgl. Grieger & Oberle, 2020)

• Start der Politischen Bildung – (oftmals verpasste) Chance 
Sachunterricht Primarstufe !

 Empirische Forschung – evidenzbasierte Weiterentwicklung der 
Ansätze der Demokratiebildung


